Die Bundesregierung hat durch Vertrag mit den AKW-Betreibern eine

Laufzeitverlängerung für Atomkraftwerke beschlossen. Demnach wird das

letzte AKW erst nach 2030 abgeschaltet. Selbst der Atomkompromiss zwischen

der Atomenergiewirtschaft und der rot-grünen Bundesregierung vor zehn

Jahren sah eine Laufzeit bis 2020 vor und erlaubte den Betreibern, auf

bestimmte Nachrüstungen auf Kosten der Sicherheit zu verzichten. Der neue

schwarz-gelbe Vertrag bezeichnet bestimmte Umrüstungen nun als mittel- bis

langfristige Projekte und deckelt die Kosten dafür auf 500 Mio. Euro. So

werden zusätzliche Gewinne für die Atomwirtschaft von ca. 70 Mrd. Euro

garantiert, während die Kostenrisiken auf den Staat abgewälzt werden. Ob

der dann die über die 500 Mio. hinaus gehenden Kosten trägt oder eher

weiter die Sicherheitsansprüche runterschraubt, werden wir sehen.

Atomwirtschaft ist ein Bereich, der massive Kosten für die öffentliche

Hand und somit die Steuerzahler_innen produziert, wie die

milliardenschwere Sanierung des Atommülllagers Asse zeigt. Atomtechnologie

ist eine hochriskante Energiegewinnung, da ein Unfall zur atomaren

Verstrahlung von millionen Menschen führen kann.

Kein Mensch weiß bisher, wo der atomare Abfall, der über Generationen

hinweg strahlt, gelagert werden soll. Diese Technologie setzt voraus, dass

über tausende Jahre hinweg politisch stabile Verhältnisse und technische

Lösungen dieses tödliche Gift unter Kontrolle halten können. Eine völlig

wahnsinnige Idee, wenn man allein die letzten 200 Jahre Geschichte in

itteleuropa betrachtet. Kein Atomkraftwerk in Deutschland ist zum Beispiel

gegen abstürzende Flugzeuge geschützt.

Die Atomwirtschaft produziert immer auch einen Polizeistaat, der mit allen

Mitteln gegen den breiten Protest der Bevölkerung vorgeht. So waren die

Polizeieinsätze gegen Atomkraftgegner_innen die größten dieser Republik.

Zeitweise wurden geheimdienstliche Mittel zur Überwachung und Kontrolle

gegen 10 % der Wendländischen Bevölkerung eingesetzt. Wer Atomwirtschaft

bekämpft ist und war in diesem Land immer auch ein Staatsfeind.

Atomkraft ist die Energieform einer Minderheit (Aktionär_innen und

Manager_innen der vier großen Energiekonzerne), die ihre Kapitalinteressen

auf Kosten der Sicherheit der Bevölkerung befriedigt. damit folgt die

Atomwirtschaft der einfachen Logik des kapitalistischen Systems und ist

gleichzeitig ein Symbol für die Zerstörungskraft der Kapital-akkumulation.

Dieser Wirtschaftszweig ist nur als Mono- oder Oligopol mit seinen

Preisdiktaten organisierbar und l ebt von massiven staatlichen

Subventionen. Ein Protest gegen die Atomkraft muss deshalb auch immer ein

Protest gegen das kapitalistische System sein.

Schließlich befähigt jede wirtschaftliche Nutzung der Atomkraft auch zur

militärischen Nutzung. Wer Atomkraftwerke betreibt, steht nur einen

Schritt vor der Atombombe.

Die Demo wurde relativ kurzfristig von den Demosanis Köln organisiert. Sie

wird zu den Parteibüros der CDU und der FDP gehen, um dort gegen die

Entscheidung er Bundesregierung zu demonstrieren. Wir bitten alle

Atomgegner_innen, die Demo mit zu gestalten, Werbung zu machen und selbst

Transparente und Schilder mitzubringen. Die Demo soll eine Ergänzung zur

bundesweiten Kundgebung am gleichen Tag in Berlin sein und allen, die in

Köln bleiben, eine Möglichkeit zum Protest bieten. Außerdem ist sie auch

ein Beitrag zum Weltkindertag am 20. September, um den zukünftigen

Generationen eine lebenswerte Welt zu erhalten.

Ausstieg aus der Atomenergiewirtschaft sofort!

Sofortige Abschaltung aller Atomkraftwerke!

Organisiert von den Demosanis Köln

Ort:

Bahnhofsvorplatz, Hbf. Köln 13:00 Uhr

weitere Kölner Termine siehe www.koelnergegenstrom.blogsport.de

-- 

***Hiermit habt ihr unsere neue, 100% werbefreie und politsch korrekte

Adresse***

Anarchie und Kekse!

Der K�lner Gegenstrom

www.koelnergegenstrom.blogsport.de

Unter https://lists.riseup.net/www/info/anti_atom_k k�nnt ihr euch auch

auf unsere Mailingliste setzen.

